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Up - Oben – Carl Fredricksen bindet Luftballons an
sein Domizil und entschwebt
13.30, 15.45, 18.00, 20.15, 22.30 Deutsch ab6 J.

Wickie und die starken Männer – Michael Bully
HerbigsVerfilmung des gleichnamigenAnime­KlassikerWickie
15.15, 17.30, 19.45 Deutsch ab 8 J.
Julie & Julia – erzählt die Liebesgeschichten zweier Frauen,
die mehr verbindet als nur ein gesunderAppetit
15.00 Deutsch ab 6 J. empf. ab 10 J.
Hangover – Ein Junggesellenabend in Las Vegas, ein
Morgen danach und eine einzige Gedächtnislücke
15.30 Deutsch ab 16 J.
Baba`s song – Der Strassenjunge Jo trifft in einem
der vielen Flüchtlingslager auf einen stummen Jungen
17.15 E/d/f ab 12 J.
Final Destination: Death Trip – Der Wettlauf mit
dem Tod ist noch nicht ausgestanden
17.45 Deutsch ab 16 J.
Funny people – Wie das Leben so spielt – Der
neue Streich von Judd Apatow mit Adam Sandler
19.30, 22.15 Deutsch ab14 J.
District 9 – Tiefgründiges Science­Fiction­Kino um das
Klischee von Gut und Böse zwischen Mensch und Alien
19.45 Deutsch ab16 J.
Inglourious bastards – QuentinTarantinos hochgelob­
ter Film über die Nazi­Jäger mit Brad Pitt undTil Schweiger
22.00 Deutsch und F/d und I/d strikteab16 J.
Antichrist – Lars von Triers heiss diskutierte Verfilmung
über ein trauerndes Ehepaar
22.15 Deutsch ab 18 J.

Sonntag, 20. 09. 2009

Up - Oben – Carl Fredricksen bindet Luftballons an
sein Domizil und entschwebt
14.00, 16.15, 18.30 Deutsch ab6J.

Julie & Julia – erzählt die Liebesgeschichten zweier Frauen,
die mehr verbindet als nur ein gesunderAppetit
14.00 Deutsch ab 6 J. empf. ab 10 J.
Wickie und die starken Männer – Michael Bully
HerbigsVerfilmung des gleichnamigenAnime­KlassikerWickie
14.15, 16.30, 18.45 Deutsch ab 8 J.
Ice Age 3 ­ Die Dinosaurier sind los – Urkomisch
meistern Sid und Konsorte die Hürden des Vorzeit­Alltags
14.15 Deutsch ab 6 J. empf. ab 8 J.
Baba`s song – Der Strassenjunge Jo trifft in einem
der vielen Flüchtlingslager auf einen stummen Jungen
16.15 E/d/f ab 12 J.
District 9 – Tiefgründiges Science­Fiction­Kino um das
Klischee von Gut und Böse zwischen Mensch und Alien
16.15 Deutsch ab16 J.
Funny people – Wie das Leben so spielt – Der
neue Streich von Judd Apatow mit Adam Sandler
18.30 Deutsch ab14 J.
Hangover – Ein Junggesellenabend in Las Vegas, ein
Morgen danach und eine einzige Gedächtnislücke
18.45 Deutsch ab 16 J.

ANZEIGE

Surselva soll nur noch
zehn Gemeinden haben

Eine Studie der Regiun Sur-
selva zu Gemeindefusionen
kommt zum gleichen Schluss
wie der Kanton: Zehn statt der
heutigen 44 Gemeinden rund
um denVorderrhein seien
optimal. Handlungsbedarf be-
stehe in fast allen Ortschaften.

Von Jara Uhricek

Ilanz. – Im Auftrag des Regional-
verbandes Surselva hat eine Kommis-
sion des Regionalparlaments rund
um Sievi Sgier aus Andiast das
«Fusionskonzept Surselva» erarbei-
tet. Untersucht wurden die Notwen-
digkeit von Gemeindefusionen und
verschiedene Fusionsszenarien. Ges-
tern nun präsentierte die Kommis-
sion ihre Ergebnisse und Empfehlun-
gen dem Regionalparlament im Ilan-
zer Rathaus.

Vier Varianten geprüft
Mit der Unterstützung von Studie-
renden der Hochschule für Technik
und Wirtschaft (HTW) in Chur be-
fragte die Kommission Gemeinde-
präsidenten, wertete statistische Da-
ten aus und prüfte vier verschiedene
Fusionsvarianten. ZweiVarianten mit
15 beziehungsweise sechs resultie-
renden Grossgemeinden basieren auf
der Intensität der bereits vorhande-
nen Zusammenarbeit zwischen den
Dörfern. Eine Variante sieht die gan-
ze Surselva als eine einzige Gemein-

de vor, und eine vom kantonalenAmt
für Gemeinden vorgegebeneVariante
geht von insgesamt zehn verbleiben-
den Gemeinden aus. Zum sinnvolls-
ten Szenario wählte die Vorbera-
tungskommission schliesslich die Va-
riante des Kantons. Vorgeschlagen
werden folgende künftige Grossge-
meinden:
■ Tujetsch, Medel, Disentis
■ Sumvitg,Trun, Schlans
■ Brigels,Waltensburg,Andiast
■ Obersaxen, Mundaun
■ Das Lugnez von Cumbel bisVrin
■ Vals, St. Martin
■ «Ilanz+» von Pigniu bis Duvin
■ Laax, Falera, Sagogn
■ Safien,Tenna,Valendas,Versam
■ Flims,Trin

Bei ihrerArbeit berücksichtigte die
Kommission neben der Einwohner-
zahl der Ortschaften auch geografi-
sche, historische, kulturelle, sprachli-
che und wirtschaftliche Aspekte, die
bestehende interkommunale Zusam-
menarbeit sowie die politische Glie-
derung.

Freier Entscheid
Regionalpräsident Sep Cathomas be-
tonte, dass es sich bei den benannten
Grossgemeinden lediglich um Vor-
schläge handle, mit denen eine breite
Diskussion zu den künftigen Gemein-
destrukturen in der Bevölkerung aus-
gelöst werden solle. «Die Bewegung
muss jetzt aus den Gemeinden kom-
men», sagte Cathomas. Der Vorstand
biete den Gemeinden bei Fusionen

Hilfe an, aber nur, wenn dies er-
wünscht sei. Jede Gemeinde könne
völlig frei und autonom entscheiden,
ob, mit wem und wann sie fusioniere,
so die Kommission. Allerdings dürfe
nicht vergessen werden, dass Fusions-
pioniere grosszügig von Kantonsbei-
trägen profitieren könnten. Sgier ap-
pellierte an die Adresse der Gemein-
den: «Prüfen Sie unbedingt verschie-
dene Alternativen, um die beste Vari-
ante zu finden.»

27 Präsidenten sind bereit
Einen mittleren bis hohen Hand-
lungsbedarf, ihren Ort in den nächs-
ten zehn Jahren mit anderen Ge-
meinden zu fusionieren, sehen ganze
39 der 42 Gemeindepräsidenten,
die von der Studentengruppe unter
Mitwirkung von Parlamentsmitglied
Kevin Brunold befragt wurden.Wirk-
lich bereit zu Fusionen sind 27 der
Dorfchefs.

Als wichtigstes Argument für eine
Gemeindefusion benennen die Ge-
meindepräsidenten eine stärkere
Position der Dörfer gegenüber dem
Kanton, professionellere Gemeinde-
organe und eine verbesserte Qualität
der von den Gemeinden erbrachten
Leistungen. Befürchtet wird hin-
gegen, dass die Identifikation der
Bevölkerung mit der Gemeinde und
die Bürgernähe der Amtsträger ver-
loren gehen.Auch das kaum vorhan-
dene Einsparungspotenzial bei den
Ausgaben gilt als zentraler Negativ-
punkt.

Fusionspionier: Die Gemeinde Safien verhandelt mit den Nachbargemeinden Tenna, Versam und Valendas über einen
Zusammenschluss. Bild Jakob Menolfi

Tarcisi Maissen sen.
gestorben
Trun. – Der weit über die Kantons-
grenzen hinaus bekannte Unter-
nehmer Tarcisi Maissen sen. aus Trun
ist tot. Der Erfinder der so genannten
Maissen-Häuser starb am Donnerstag
im Alter von 96 Jahren.

Mit seinen dem traditionellen
Bündner Baustil nachempfundenen
Häusern war Maissen seiner Zeit
voraus. Lange bevor die Baubiologie
zu einemTrend wurde, baute er seine
Häuser ausschliesslich mit unbehan-
deltem Holz, das er in der Region
schlagen liess. Markenzeichen der
Maissen-Häuser ist das eingebrannte
und gebürstete Holz. Berühmt war
Maissen auch für seine Öfen aus ein-
heimischem Speckstein.

Einen Namen machte sich Maissen
auch als Volkslangläufer. Seinen letz-
ten Engadin Skimarathon bestritt er
im Alter von 91 Jahren. (so)

Im Engadin gibt es
neue Kinderkrippen
St. Moritz. – Die Stiftung für das
Kind im Oberengadin gründet in
Zusammenarbeit mit dem Verein
Kibe zwei neue Kinderkrippen.
Laut einer Mitteilung wird die
neue Krippe Muntanella in St. Mo-
ritz im Raum Chalavus erstellt. Die
Eröffnung ist auf Ende August
2010 geplant und wird von der
Gemeinde St. Moritz mit 400 000
Franken unterstützt. Die zweite
Krippe Chüralla wird Ende Juli
2010 in Samedan eröffnet.Der Ge-
meindevorstand hat unter dem
Vorbehalt der Zustimmung der
Gemeindeversammlung auch ei-
nen Beitrag von 400 000 Franken
zugesichert. Die Kosten für die
neuen Krippenplätze belaufen sich
auf 2,4 Millionen Franken. (so)

CVP-Frauen wollen
Cahannes nominieren
Chur. – Die CVP-Frauen Graubün-
den empfehlen der Bündner CVP,
die Churer Grossrätin Barla Ca-
hannes für die Regierungsratswah-
len 2010 zu nominieren. Dies ha-
ben die CVP-Frauen kürzlich an ih-
rer Herbstversammlung beschlos-
sen. Laut einer Mitteilung von ges-
tern ist es wichtig, dass in dem von
der CVP beschlossenen Zweierti-
cket eine Frau figuriert. Cahannes
sei eine politisch erfahrene Persön-
lichkeit, die in verschiedenen ge-
sellschaftlich relevanten Bereichen
über ein kompetentes Wissen ver-
füge. Die Nominationsversamm-
lung der Bündner CVP findet am
Freitag, 25. September, statt. (so)

Schwinger in Zizers
am Herbstmarkt
Zizers. – Der Schwingklub Unter-
landquart geht unter die Leute.
Heute beteiligt er sich mit einem ei-
genen Stand am Herbstmarkt in Zi-
zers. Den ganzen Tag können sich
Interessierte bei Aktiv- und Jung-
schwingern in die Geheimnisse des
Sports einweihen lassen und sich
im Sägemehlring versuchen. Höhe-
punkt ist eine Autogrammstunde
mit den Eidgenossen Stefan Fausch
(Seewis) und Edi Philipp (Unter-
vaz), die um 15 Uhr beginnt. (rw)

BGS lädt zu Vortrag
über Anti-Aging
Chur. – Im Auditorium des Bil-
dungszentrums Gesundheit und So-
ziales (BGS) in Chur wird am kom-
menden Dienstag um 18.30 Uhr ein
Vortrag zum Thema «Anti-Aging
durch ästhetische Chirurgie?» ge-
halten. Der Facharzt Hansjörg
Hosch aus Samedan wird die Aus-
wirkungen von ästhetischen Ein-
griffen auf die Lebensfreude, das
Wellness- und Selbstwertgefühl be-
leuchten. Es wird ein Unkostenbei-
trag von 20 Franken erhoben. (so)


